
Amtliche Mitteilung / Zugestellt durch Post.at Ausgabe Nr. 208/September 2025

Gemeindezeitung Allhartsberg

Marktgemeinde Allhartsberg

Medieninhaber, Herausgeber: Marktgemeinde Allhartsberg, Markt 47, 3365 Allhartsberg. 
Redaktion und Datenerstellung: Martina Kittinger, 0664/75 10 33 91, gemeindezeitung@gmx.net.
Druck: Druckerei Haider Manuel e.U., Niederndorf 15, 4274 Schönau i.M.

„Unsere Jugend packt an: 
Großartiger Einsatz beim 

Projektmarathon!“

In nur 42,195 Stunden vollendete die Landjugend die Aufgabenstellung von Bgm. 
LAbg. Toni Kasser und GGR Leopold Teufel.

Foto: Marktgemeinde Allhartsberg



Liebe Allhartsbergerinnen! Liebe Allhartsberger!

Ich hoffe, ihr habt den Sommer gut verbracht und wir können gut erholt in den 
Herbst starten. In unserer Gemeinde ist in den vergangenen Monaten einiges 
passiert. Die Baustelle in Hiesbach, mit der Verlegung der Landesstraße und dem 
Neubau des Radweges ist fast fertig. Das Dach beim Kindergarten in Allhartsberg 
inklusive der PV-Anlage wurde erneuert und in Kröllendorf sind die Erneuerung der 
Wasserleitung und der Glasfaserausbau voll im Gang. 
Das Ferienspiel wurde von vielen Kindern genutzt. Die Angebote unserer Vereine 
und Institutionen waren vielfältig und interessant. Ich konnte selbst bei einigen 
Veranstaltungen dabei sein. Es war schön zu erleben, mit welcher Freude und mit 
welchem Ehrgeiz die Kinder bei der Sache waren und vieles ausprobierten und neue 

Erfahrungen gesammelt haben Herzlichen Dank bei allen, die sich aktiv eingebracht haben. Besonders 
bei Frau GGR Lisa Schallauer für die Planung und Organisation des gesamten Ferienspieles in 
Allhartsberg.
Ein besonderes Highlight war der Projektmarathon der Landjugend. Vor einiger Zeit wurde ich von der 
Leiterin Julia Reiter darüber informiert, dass unsere Landjugend beim Projektmarathon mitmachen 
möchte. Das bedeutet für die Gemeinde, dass wir uns ein Projekt überlegen müssen, dass die Landjugend 
in 42,1 Stunden umsetzen kann.
Die Lebenshilfe, welche das Buffet im Naturbad betreibt, hat schon vor 2 Jahren den Wunsch geäußert, die 
Terrasse beim Strandhaus neu zu gestalten und einen möglichst barrierefreien Zugang zu schaffen. Der 
Lions Club „Ostarrichi-Wiege Österreich“ hat die Gemeinden im Frühjahr eingeladen, im Rahmen eines 
Wettbewerbes ein Projekt einzureichen. Der Sieger bekommt € 15.000, - zugesprochen. Unsere Gemeinde 
hat das Projekt „Barrierefreies Naturbad“ mit einer neuen Terrasse eingereicht. Der Lions Club hat dann 
den ersten Preis auf 2 Gemeinde aufgeteilt. Wir bekamen € 7.000, - zugesprochen. Damit sollte der 
barrierefreie Zugang hergestellt werden. Einige Zeit später kam dann die Landjugend mit der Bitte um eine 
Aufgabe für den Projektmarathon. Für mich war es sehr schnell klar, dass die Landjugend für ein 
„Barrierefreies Naturbad“ sorgen wird. Es gab dann einige Vorbereitungen zu treffen, um das Projekt in 
der kurzen Zeit möglich zu machen. Dabei gilt unserem Bauhofmitarbeiter Florian Pflügl ein großes 
Danke für seine Ideen und seinen Einsatz.
Es ist eine Vorgabe der Landjugend NÖ, dass die Gemeindegruppe bis zur Projektübergabe am Freitag am 
Abend die Aufgabe nicht kennt. Das ist uns diesmal ziemlich gut gelungen. Nach der Übergabe der 
Aufgabe am Gemeindeamt mit rund 40 Landjugendmitgliedern erfolgte ein Lokalaugenschein im 
Naturbad. GGR Leopold Teufel erklärte den Plan und die technischen Erfordernisse für die Terrasse und 
den Zugangsweg. Die Zusatzaufgaben waren, die Erneuerung des Badesteges und der Bau von 
Sitzgelegenheiten und von Kinderspielmöglichkeiten ohne Vorgaben durch die Gemeinde, also war 
Kreativität gefragt. All das musste bis Sonntag, 12 Uhr fertig sein. Da waren dann die Nächte kurz und 
voller Einsatz war gefordert. Bei der Projektpräsentation am Sonntag waren alle überwältigt von dem, was 
unsere Landjugend geschaffen hat. Besonders die Vertreter der Lebenshilfe konnten es kaum glauben, dass 
ihr Wunsch in so kurzer Zeit erfüllt wurde. Auch der Lions Club war mit dem Ergebnis zufrieden und freute 
sich über die gute Verwendung des Förderbeitrages.
Ich möchte unserer Landjugend zur erfolgreichen Umsetzung der Aufgabe herzlich danken und 
gratulieren. Ihr habt damit unser Naturbad für ALLE zugänglich gemacht und ermöglicht den 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen viele schöne Stunden in der Natur. Ich und die gesamte 
Gemeinde sind Stolz auf euch und auf eure gute Gemeinschaft!

 Meint euer Bürgermeister 
LAbg. Toni Kasser

KOMMENTARE
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Telefonnummern

Hausleitner Theresia, Maierhofen 9       0664/883 68 418
Mathä Maria, Hofstetten 5    kein Festnetz    0676/965 48 40
Schneckenreiter Otto und Zita, Raiden 4  kein Festnetz   0677/180 79 102 

Termine Mutter-Elternberatung Allhartsberg

Die Termine für die Mutter-Elternberatungsstelle Allhartsberg für das  Jahr 2025:
 
  Montag, 22. September 2025  Montag, 27. Oktober 2025 
  Montag, 24. November 2025  Montag, 15. Dezember 2025
  
Beginn jeweils um 16.00 Uhr im Gemeindeamt Allhartsberg, Markt 47, 3365 Allhartsberg.

Kostenlose Rechtsauskunft in Allhartsberg

Die Rechtsanwaltskanzlei Bernreitner vertreten durch Herrn Dr. Bruno Bernreitner bietet einmal im Monat kosten-
lose Rechtsberatung an. Achtung Terminänderung: Neue Termine sind immer montags.

Die Beratungstermine für das 3. Quartal 2025 sind:

Montag,  13. Oktober 2025     Montag, 10. November 2025
Montag, 01. Dezember 2025

 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr am 

Gemeindeamt Allhartsberg, Markt 47, 3365 Allhartsberg

Um telefonische Voranmeldung auf dem Gemeindeamt unter
07448/2336 wird ersucht!
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Schlosshofspiele in Waidhofen/Ybbs

Es ist schon zur netten Tradition geworden, dass das Kulturreferat der Gemeinde zu einem gemeinsamen Besuch 
der Schlosshofspiele in Waidhofen/Ybbs einlädt. Rund 30 Allhartsbergerinnen und Allhartsberger machten von 
dieser Einladung Gebrauch und verbachten mit dem Stück „Trio Immorale“ einen vergnüglichen Abend. 

Foto: Marktgemeinde Allhartsberg
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Baustellen in den Sommermonaten

Die Landesstraße in Hiesbach konnte asphaltiert werden und das Buswartehaus wurde an seinen neuen Platz 
gestellt. Leider gab es bei der Asphaltierung Schwierigkeiten beim Einbau. Derzeit wird geprüft, wie die Sanierung 
funktionieren kann. Der Radweg soll bis Ende September fertiggestellt sein. Herzlichen Dank an alle 
Grundbesitzer und die Mitarbeiter der Straßenmeisterei Amstetten Süd sowie allen beteiligten Firmen für die 
gelungene Straßenverlegung und den Radweg.
In Kröllendorf wird in allen Siedlungsstraßen gegraben. Dabei wird die Wasserleitung erneuert und das Glasfaser 
verlegt. Die Arbeiten sollten bis Jahresende abgeschlossen sein. Bitte um Verständnis für die Anrainer bei den  
Bauarbeiten.
Während des Sommers konnte das letzte Stück des Daches im Kindergarten Allhartsberg erneuert werden. Im Zuge 
der Arbeiten wurden auch die PV Module erneuert.

Fotos: Marktgemeinde Allhartsberg

Versetzen des Buswartehauses in Hiesbach

Asphaltierungsarbeiten im Südhand und 
Wachtberg

Zufahrtsstraße Firma Leitner

Zufahrt Firma Leitner

Dach und PV-Anlage 
Kindergarten Allhartsberg



06 Ausgabe Nr. 208—September 2025

MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

Aus der Gemeinderatssitzung vom 30. Juni 2025

Der Bürgermeister begrüßt die Gemeinderäte und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

Zu Beginn der Sitzung gedenkt der Gemeinderat dem kürzlich verstorbenen ehemaligen Gemeinderat Josef Rumpl.

Fertigen der Verhandlungsschrift vom 24.04.2025
Das Protokoll der Sitzung vom 24.04.2025 wird genehmigt und gefertigt.

Übernahme und Abtretung öffentliches Gut GZ: 7082- Sportanlage Kröllendorf
Der Bürgermeister berichtet, dass für die Vermessung im Zuge des Sportplatzkaufes vom Vermessungsbüro 
Loschnigg ZT OG der Plan mit der GZ: 7082 vorgelegt wurde. Gemäß Teilungsplan sollen die ausgewiesenen 
Parzellen in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Allhartsberg übernommen, bzw. aus dem öffentl. Gut entlassen 
werden. Der Bürgermeister stellt den Antrag, gem. Plan mit der GZ: 7082 vom Vermessungsbüro Loschnigg die 
ausgewiesenen Flächen in das öffentliche Gut zu übernehmen bzw. aus dem öffentlichen Gut zu entlassen.
Beschluss: einstimmig

Wohnungsvergabe Markt 47/1
Der Bürgermeister berichtet, dass sich die Fa. Triple-Intelligence FlexCo, vertreten durch Herrn Andreas Schatz 
und Michael Maurer für die Wohnung Markt 47/1 beworben haben.
Der Bürgermeister stellt den Antrag die Wohnung Markt 47/1 an Fa. Triple-Intelligence FlexCo zu vermieten.
Beschluss: einstimmig

Tarife Kopien Gemeindeamt
Der Bürgermeister berichtet, dass die Tarife für Kopien am Gemeindeamt angepasst werden sollen

Format:    Tarif aktuell  Tarifkosten ab 01.07.2025
A4 schwarz-weiß   € 0,02   € 0,05
A 4 schwarz-weiß + Papier  € 0,03   € 0,05
A4 Farbe    € 0,09   € 0,30
A4 Farbe + Papier   € 0,10   € 0,30

Für Allhartsberger Vereine sollen schwarz-weiß-Kopien weiterhin kostenlos zur Verfügung gestellt werden.
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Kosten für die Kopien ab 01.07.2025 gemäß Auflistung zu beschließen.
Beschluss: einstimmig

Erweiterung und Neustrukturierung Verein Naturpark Ybbstal 2025
Die Naturparkregion Ybbstal soll um die Gemeinden Allhartsberg, Biberbach, Sonntagberg, Winklarn und Ybbsitz 
sowie die Stadtgemeinde Amstetten erweitert werden. 
Die Marktgemeinde Allhartsberg wird in diesem neuzugründenden Vereinsvorstand mit zwei Sitzen vertreten sein. 
Der Mitgliedsbeitrag wird mit einem Euro pro Einwohner festgelegt werden. 

Der Bürgermeister stellt folgenden Antrag zur Abstimmung: 
Die Erweiterung und Neustrukturierung des Naturpark Ybbstal wird genehmigt. Nach positivem Beschluss und 
Beitritt der Gemeinden Allhartsberg, Biberbach, Sonntagberg, Winklarn und Ybbsitz sowie der Stadtgemeinde 
Amstetten hat die Mitgliederversammlung gemeinsam mit dem Vorstand die neuen Vereinsstatuten zu erarbeiten 
und anschließend dem Gemeinderat nochmals zur Genehmigung vorzulegen. 
Beschluss: einstimmig

Neuerlicher Beschluss Rechnungsabschluss 2024
Nach einer Eingabe der FPÖ beim Amt der NÖ Landesregierung wird der Rechnungsabschluss 2024 aufgrund 
einer zu kurzen Auflagefrist dem Gemeinderat zum neuerlichen Beschluss vorgelegt. 
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 30. Juni 2025

Der Obmann des Prüfungsausschusses, GR Martin Bauer, berichtet über die am 23.06.2025 durchgeführte 
Gebarungsprüfung und Prüfung des Rechnungsabschlusses 2024 durch den Prüfungsausschuss. Er erklärt, dass die 
Kasse wirtschaftlich, sparsam und zweckmäßig geführt wird und bringt dem Gemeinderat den Prüfbericht zur 
Kenntnis. Er weist darauf hin, dass die Aufzeichnungen im Journal mit den Belegen übereinstimmen. 
Der Bürgermeister bedankt sich beim Prüfungsausschuss für die durchgeführten Prüfungen, ebenso bei 
Kassenverwalterin Maria Schwarzl für die Führung und Verwaltung der Gemeindekasse. 
Die Abweichungen der tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben gegenüber dem Voranschlag werden vom 
Gemeinderat im Rahmen des Rechnungsabschluss genehmigt. 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Rechnungsabschluss 2024 allen Fraktionen übermittelt wurde. Weiters gibt 
der Bürgermeister bekannt, dass der Rechnungsabschluss zwei Wochen hindurch, das war von 10.06.2025 bis 
24.06.2025 im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufgelegen ist, dazu aber keine 
Erinnerungen abgegeben wurden. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Rechnungsabschluss 2024 in seiner Gesamtheit neuerlich zu beschließen.
Beschluss:  16 Stimmen dafür, 3 Gegenstimmen FPÖ 

Auftragsvergaben Ausbau Ölheizung und Adaptierung Heizung Schule - Installateur
Der Bürgermeister berichtet, dass die Ölheizung, welche nur noch die Funktion als Notheizung für die 
Fernwärmegenossenschaft Allhartsberg hatte, deinstalliert werden soll. Nach dem Umbau soll der Tankraum als 
Lagerraum genutzt werden. Für die Arbeiten liegt ein Angebot der Fa. Kreipl in der Höhe von € 26.160,-- (inkl. 
MwSt.) vor. Die Arbeiten werden im Auftrag der FWG ausgeführt. Seitens der Marktgemeinde Allhartsberg ist eine 
Kostenbeteiligung in der Höhe von max. € 10.000,-- vorgesehen, da die Baumeisterarbeiten in diesem Zuge durch 
die FWG ausgeführt werden und bei einer gesonderten Beauftragung sicherlich teurer wären.
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dass die Marktgemeinde Allhartsberg sich mit einem Kostenbeitrag von max. 
€ 10.000,-- beim Ausbau der Ölheizung und Adaptierung des Öllager- und Heizraumes im Schulgebäude beteiligt.
Beschluss: einstimmig

Auftragsvergaben Heizungssteuerung Schule und Vereinshaus
Es ist vorgesehen, dass die Heizungssteuerungen in der Schule und im Vereinshaus auf den Stand der Technik 
gebracht werden. Für beide Heizungssteuerungen liegen Angebote durch die Fa. LUKS vor. Für die Schule in der 
Höhe von  € 9.851,15 (exkl. USt.) und für das Vereinshaus in der Höhe von € 12.666,70 (exkl. USt.).
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dass aufgrund der Dringlichkeit, die Systeme und Angebote im 
Gemeindevorstand geprüft und vergeben werden. 
Beschluss: einstimmig

Auftragsvergabe Neuerrichtung Spielturm Spielplatz Angerholz
Der Bürgermeister berichtet, dass der Spielturm am Spielplatz in Angerholz neu errichtet werden muss. Hierfür 
wurden 2 Angebot von den Firmen „Die Spielplatzbauer“ und der Fa. Engelbert Holzbau vorgelegt.  Bestbieter ist 
die Fa. „Die Spielplatzbauer“ mit einer Angebotssumme von € 8.950,-- (exkl. Ust.).
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Auftrag für die Neuerrichtung Spielturm Spielplatz Angerholz an die Fa. 
„Die Spielplatzbauer“ zu vergeben.
Beschluss: einstimmig

Beschluss Finanzierungen für FSA Darlehen
a) Sportplatzkauf
b) Kauf Briefverteilerzentrum
Der Bürgermeister berichtet, dass es gelungen ist, für den Ankauf des Sportplatz und das Briefverteilzentrum vom 
Land NÖ ein zinsenloses Darlehen mit einer Laufzeit von 30 Jahren zu bekommen. Für die Finanzierung dieser 
Darlehen ist ein Beschluss über die Finanzierung der Darlehen erforderlich, da die Rückzahlung die finanzielle 
Lage der Gemeinde nicht weiter belasten darf. Für den Sportplatz wurde ein Darlehen in der Höhe von € 420.000,--  
und für das Briefverteilerzentrum ein Darlehen in der Höhe von € 468.000,-- aufgenommen. Die Rückzahlungen 
werden durch die entfallene Pacht und die Mieteinnahmen finanziert.
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 30. Juni 2025

    Darlehen   Rückzahlung pro Jahr
Sportplatz   420.000,--   10.000,--   entfallender Pacht
Briefverteilerzentrum 468.000,--   30.000,--   Mieteinnahmen
Gesamt   888.000,--   40.000,--

ergibt eine Rückzahlung durch die Miete und der Pachtersparnis in 22 Jahren ohne Indexierung über 30 Jahre.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Finanzierung durch die entfallende Pacht und die Mieteinnahmen zu 
beschließen.
Beschluss: einstimmig

Kostenaufteilung Beachvolleyballplatz
Der Bürgermeister berichtet, dass sich die Kosten für die Sanierung und Errichtung des 2. Beachvolleyballplatzes 
wie folgt aufteilen und über die Dorferneuerung zur Förderung eingereicht wurden: 
Fundamentierung Netzanlage und Beleuchtung, Versetzen der Steher für das Ballfangnetz: Fa. Riedler € 12.215,82
Lieferung Beachvolleyballsand: Quarzwerke € 6.053,52 (Es kann eventuell noch eine Lieferung dazu kommen, 
das sieht man nach dem nächsten Regen, ob sich der Sand recht stark setzt.)
Beleuchtung: Fa. Rieste € 936,--
Lieferung Holzumrandung Sägewerk Mühlehner: ca. € 1.486,80
Ingenieurleistungen für Planung und Bauaufsicht: ca. € 6.000, --
Kosten gesamt: ca. 27.000,-- (bewilligt 34.377, --)
Förderung Dorferneuerung 40 %, das wären € 10.800,-- (bewilligt 13.700, --)
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Kosten für die Einreichung zur Förderung zu beschließen.
Beschluss: einstimmig (1 Enthaltung - Befangenheit)
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Kleinregion Ybbstal setzt auf digitale Werkzeuge zur Flächen- und 
Standortentwicklung

Neue Impulse für Raumplanung, Leerstandsmanagement und interkommunale 
Zusammenarbeit 

Die Kleinregion Ybbstal geht bei Digitalisierung und Raumplanung neue Wege: Mit dem Projekt „Digitaler 
Zwilling“ setzen die Mitgliedsgemeinden auf eine innovative Anwendung zur digitalen Analyse von Leerständen 
und Brachflächen – unterstützt durch Künstliche Intelligenz. Nach der erfolgreichen Einführung zu Jahresbeginn 
wurden nun im Rahmen der jüngsten Kleinregionssitzung erste Abfragen ausgewertet und praktische Erfahrungen 
der beteiligten Gemeinden ausgetauscht. Der „Digitale Zwilling“ der Firma GISquadrat dient als zentrales 
Werkzeug zur Standortentwicklung und flächensparenden Raumplanung. Besonders im Fokus steht die 
datengestützte Analyse ungenutzter Baulandflächen und leerstehender Wohneinheiten.

Tagesaktuelle Darstellung des Leerstands 
Das Hauptziel des Projekts besteht darin, Informationen über den Leerstand auf Knopfdruck verfügbar zu machen. 
Dabei kann die jeweilige Gemeinde tagesaktuell abrufen, welche Baugründe unbebaut sind und welche Gebäude 
leer stehen. Auch zeitliche Entwicklungen lassen sich darstellen. Durch die innovative Software ist das mühsame 
händische Erheben der Leerstände nicht mehr nötig und die Daten sind stets aktuell.  

Erste Ergebnisse und gemeinsame Erkenntnisse
Die Ybbstaler Gemeinden haben Zugriff auf die Plattform und erste Abfragen zu Leerstand und Brachflächen 
durchgeführt. Die Rückmeldungen zeigen: Die Handhabung ist einfach und im praktischen Alltag einsetzbar. Mit 
verschiedenen Filterfunktionen kann die gewünschte Abfrage präzisiert werden, etwa um festzustellen, welche 
Wohnung in einem Mehrparteienhaus gerade leer steht. Die Daten können auch exportiert und in das bestehende 
Geoinformationsprogramm der Gemeinde eingespielt werden. Der Digitale Zwilling ermöglicht eine neue 
Transparenz bei der Erhebung raumbezogener Daten. 

Das Projekt wird von der NÖ Dorf- und Stadterneuerung begleitet und mit Mitteln aus dem Fonds für 
Kleinregionen des Landes Niederösterreich finanziell unterstützt.

„Digitaler Zwilling“: Erfahrungsaustausch der Kleinregion Ybbstal
© Fotocredit: Sarah Kühr / Dorf- und Stadterneuerung
Gastgeber Bürgermeister Anton Kasser (Allhartsberg) und Kleinregionssprecher Bürgermeister Werner Krammer 
(Waidhofen/Ybbs) mit GemeindevertreterInnen 
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Allhartsberger Feriensommer 2025 – Ein voller Erfolg!

Mit fast 20 abwechslungsreichen Angeboten war der Allhartsberger Feriensommer 2025 wieder ein echtes 
Highlight in den Sommerferien. Ob Sport, Kreatives oder spannende Erlebnisse – für jede und jeden war etwas 
dabei und die Angebote wurden begeistert angenommen.
Ein großer Dank gilt allen Vereinen, Organisationen und freiwilligen Helferinnen und Helfern, die mit viel 
Engagement zum Gelingen beigetragen haben. Ihr Einsatz macht den Feriensommer nicht nur möglich, sondern 
schafft auch wertvolle Gemeinschaftserlebnisse und bleibende Erinnerungen für die Kinder. Die strahlenden 
Kinderaugen sind hier wohl der beste Beweis dafür. 
Die nachfolgenden Fotos zeigen: So sieht gelebtes Miteinander in Allhartsberg aus. 

Naturkosmetik Workshop
Gesunde Gemeinde

Let´s play Tennis
Sportunion Allhartsberg

Ferientag beim Ehebruster - mein Tischler

Tischlerei Ehebruster
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Sommer, Sonne, Selbermachen - Von der Wabe bis zur Jausn
Imkerverein Allhartsberg, Brot vom Hof und Milchliebe

Wandern mit Kindern
Seniorenbund Allhartsberg

Hammer, Funken, Abenteuer -
Ein eisenreicher Nachmittag in der metallPox

metallPox GmbH. 
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Ein Nachmittag bei der Feuerwehr
Feuerwehr Hiesbach

Volkstanzen - jetzt geht´s rund
VTG Sonntagberg-Allhartsberg

MÄRCHENhaft durch Allhartsberg
BHW Sonntagberg-Ostarrichi

Hula Hoop
Sportunion Leitner Allhartsberg

Bauernhofrallye
Bauernbund und Bäuerinnen Allhartsberg
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Muuuh und mehr - 
Ferienspaß am Bauerhof

Milchliebe

Singen am Lagerfeuer
Cantores Dei

Dance & Games 4 Kids
Union Fitness Christina Merkinger

Kinderyoga - „Lunas Mutreise“
Tanja Wagner

Zuhause auf Weltreise
Kinderkirche

Blaue Stutzen - was sonst!
TMK Allhartsberg
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Brettspielnachmittag
SPÖ Allhartsberg

Abschlussfest - gratis Eis
ÖVP Allhartsberg

Ferienspiel Abschluss - Hüpfburg und gratis Eis im Rahmen des 
Fußball Jugend Cups

ÖVP Allhartsberg

Fotos: Lisa Schallauer
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PFARRE ALLHARTSBERG

EZA Markt und Pfarrkaffee

Das          Allhartsberg lädt zum  ein. Es werden fair EZA-Markt
produzierte und gehandelte Lebensmittel und Kunsthandwerk aus dem 
Weltladen angeboten.

Die         Allhartsberg lädt zum Pfarrkaffee ein, zugunsten von 
Projekten der Aktion „Teilen spendet Zukunft“ und Pfarraktionen. 
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LANDJUGEND ALLHARTSBERG

Schlossparkfest 2025

Am 19. und 20. Juli 2025 fand in Kröllendorf das Schlossparkfest statt. Am Samstagabend durfte sich die 
Landjugend Allhartsberg über zahlreiche Besucher freuen. Mit Livemusik von Cif 7 und DJ Ernesto wurde bis spät 
in die Nacht gefeiert. Ein besonderes Highlight war die Special-Gießkannenbar, die bei den Partygästen sehr gut 
ankam. Auch am Sonntag war der Schlosspark gut besucht. Für eine ausgelassene und feierliche Stimmung sorgte 
hier die Köllakuchlmusi. 
Ein herzliches Dankeschön an Familie Theresa und Matthias Decker für die großzügige Bereitstellung des 
Schlossparks, sowie an alle Besucherinnen und Besucher, die mit ihrer Anwesenheit zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben.

Fotos: Landjugend Allhartsberg

Landjugendausflug

Dieses Jahr unternahm die Landjugend Allhartsberg wieder einen zweitägigen Ausflug, der diesmal weiter in den 
Westen Österreichs führte.
Der erste Stopp war in Salzburg, wo die Mitglieder in mehreren Teams beim Paintball gegeneinander antreten 
konnten. Von dort ging es weiter nach Tirol zur Brauerei Bierol. Dort wurde im Rahmen einer Führung die Kunst 
des Bierbrauens erklärt. Anschließend konnten die verschiedenen Biersorten verkostet werden. Den ersten Tag 
ließen die Mitglieder danach beim Country Feeling Fest der Landjugend Breitenbach ausklingen.
Am nächsten Tag stand der Weißwurst-Frühschoppen der Landjugend Schleedorf am Programm, wo einige 
unterhaltsame Stunden verbracht wurden. Zum Abschluss des Ausflugs ging es noch zum Mostheurigen der 
Familie Wimmer in Wolfsbach.
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Landjugend Allhartsberg machte Naturbad 
barrierefrei

Die Landjugend Allhartsberg nahm am Projektmarathon 2025 teil und 
widmete sich dabei dem Naturbad in Allhartsberg. Ziel war es, den 
beliebten Badeplatz in 42,195 Stunden für alle zugänglich zu machen – 
barrierefrei, sicher und attraktiv.
Zum Projektstart am Freitag, 29. August, versammelten sich 40 
motivierte Mitglieder im Gemeindeamt, wo Bürgermeister und 
Landtagsabgeordneter Anton Kasser, Geschäftsführender Gemeinderat 
Leopold Teufel und Lena Spreitzer, eine Vertreterin der Landjugend 
Niederösterreich, die Aufgaben übergaben. Unter dem Projektnamen 
„Natur(bad) für Alle – Miteinander möglich machen“ legte die 
engagierte Gruppe sofort los.
Im Laufe des Wochenendes errichteten die Mitglieder eine neue Terrasse 
samt Fundament, Pflasterung und Zaun. Ein barrierefreier Schotterweg 
führt nun direkt dorthin. Zusätzlich entstanden Sitz- und Liegemöglich-
keiten aus Holz sowie kreative Spielmöglichkeiten für Kinder. Der 
bestehende Steg wurde saniert, um wieder sichere Zugänge ins Wasser 
zu gewährleisten.
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Die Arbeiten wurden auf verschiedene Teams aufgeteilt: Von der „Schalungs-Crew“ für die Terrasse, den 
„Hobelhelden“ für Holzarbeiten über die „Steg-Retter“ bis hin zum Medienteam, das laufend über Social Media, 
Blog und YouTube berichtete. Bereits am Samstagvormittag waren die ersten sichtbaren Fortschritte zu erkennen – 
die Schalungen wurden befüllt, Holzgeländer und Liegen gebaut, Sträucher gepflanzt und der Steg erneuert.
Große Unterstützung erhielt die Landjugend von der Gemeinde, der Bevölkerung und dem Landjugend-Bezirk, die 
für Verpflegung, Material und Motivation sorgten.
Am Sonntag, 31. August, wurde das fertige Projekt im Rahmen einer Präsentation von Julia Reiter und Alexander 
Spreitzer im Naturbad der Öffentlichkeit vorgestellt. Unter den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern durften  
einige Ehrengäste begrüßt werden, darunter ein Team der Gemeinde – dem Projektpartner, mit den 
Ansprechpartnern Leopold Teufel, Florian Pflügl und Bürgermeister LAbg. Toni Kasser. Vertreten waren der 
Landjugendbezirk sowie Lena Spreitzer von der Landjugend Land Niederösterreich. 
Ein großer Dank geht nochmals an die Hauptsponsoren des Projektmarathons, Bernhard Atschreiter für  
Atschreiter Most & Saft und Philipp Brandstetter in Vertretung für 
Milchliebe. 

Ein besonderes Dankeschön gilt „wir4di“, die die Landjugend während des 
gesamten Wochenendes mit Getränken versorgt haben. Bei der Präsen-
tation war die Lebenshilfe Hiesbach mit dabei - gemeinsam mit der LJ 
Allhartsberg wurden regionale Säfte, belegte Brote und Eis gegen 
freiwillige Spenden ausgegeben. Die Landjugend Allhartsberg freut sich 
sehr, dass die eingenommenen Spenden des Tages zur Gänze an die 
Lebenshilfe Hiesbach weitergegeben werden. Sie werden das Geld für den 
neuen Standort des „wir4di“-Kaffeehauses verwenden - dieses Projekt 
wird sehr gerne unterstützt. 
Die Bevölkerung überzeugte sich vor Ort vom Ergebnis: einem 
barrierefreien, modernen Naturbad, das nun für Jung und Alt zugänglich ist.

Fotos: LJ Allhartsberg
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ÖVP ALLHARTSBERG

Bundesministerin Klaudia Tanner besucht 
die Hofbäckerei Krenn

Bäckermeisterin Daniela Krenn konnte ihre Hofbäckerei in 
Brandstetten sehr erfolgreich starten. Die Kunden sind von 
der Qualität ihrer Backwaren sehr begeistert und das spricht 
sich schnell herum. Kürzlich hat sich Verteidigungsmini-
sterin Klaudia Tanner von den Köstlichkeiten überzeugt und 
war zu Besuch bei der Hofbäckerei. Begleitet wurde sie von 
NR Andreas Hanger, LAbg. Bernhard Ebner und LAbg. Bgm. 
Toni Kasser. 

SPÖ ALLHARTSBERG

Brettspielnachmittag der SPÖ Allhartsberg

Am 14. August 2025 trafen sich im Rahmen des Allhartsberger Ferienspieles spielbegeisterte Kinder und 
Erwachsene zum „Brettspielnachmittag“ der SPÖ Allhartsberg.
Bei perfektem Wetter wurden spannende Turniere ausgefochten und auf überdimensionalen Spiellandschaften 
konnte bei nervenaufreibenden Partien mitgefiebert werden. Ein abwechslungsreicher Nachmittag mit Spiel, 
Spannung, kühlem Eis und Getränke konnte hier erlebt werden.
Ein spezieller Dank geht an die Feuerwehr Allhartsberg und an die Gemeinde, welche die SPÖ unterstützt haben.
Die SPÖ Allhartsberg freut sich schon auf das nächste Jahr, wenn alle wieder die Würfel rollen lassen.

Foto: ÖVP Allhartsberg

Fotos: SPÖ Allhartsberg
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VOLKSTANZGRUPPE SONNTAGBERG-
ALLHARTSBERG

20 Jahre Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg

Die Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg kann bereits auf eine 20-jährige erfolgreiche Geschichte 
zurückblicken. Mit dem Landessieg in der Kategorie Gold vor einigen Jahren und in der Kategorie Bronze im 
vergangenen Jahr konnten bereits große Erfolge gefeiert werden. Herzlichen Dank allen Tänzerinnen und 
Tänzern der vergangenen 20 Jahre für ihren Einsatz und der Liebe zur Tradition und zum Brauchtum.

BHW SONNTAGBERG-OSTARRICHI

Singen mit Aussicht

Das BHW Sonntagberg-Ostarrichi, ein Verein der Gemeinden Sonntagberg, Neuhofen und Allhartsberg 
veranstaltete beim FF Haus Doppel das „Singen mit Aussicht“ Trotz schlechtem Wetter waren sehr viele 

gekommen, um unter der Leitung der 
„Berger Buam“ aus Ferschnitz ver-
schiedenste Volkslieder zu singen. Es 
hat Spaß gemacht einen drauf loszu-
singen! 

Danke an die Veranstalterinnen Elfi 
Reitbauer, Heidi Polsterer und Erika 

Dallhammer.

Foto: Marktgemeinde Allhartsberg

Foto: Marktgemeinde Allhartsberg
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Dämmer- und Frühschoppen 

Der 09. und 10. August 2025 standen im Zeichen des Dämmer- und Frühschoppens. Feste wie dieses sind wichtig, 
um finanzielle Mittel für Anschaffungen zu erwirtschaften, aber auch für das Gesellschaftsleben im Ort von großer 
Bedeutung.
Bei Live-Musik am Samstag sorgte die Band „Ybbstal Power“ für gute Stimmung und am Sonntag heizten die 
„Ennstal Kryner“ ein.
Bei gutem Essen und kühlen Getränken wurde ausgelassen getanzt und gefeiert. Für die kleinen Besucher stand eine 
Hüpfburg und eine Bahn mit Tret-Karts zur Verfügung und beides wurde ausgiebig genutzt!
Auch eine Partnerfeuerwehr aus dem steirischen Oberdorf am Hochegg besuchte das Fest mit einer Abordnung.

Die Freiwillige Feuerwehr bedankt sich bei allen Gästen für den Besuch.

Fotos: FF Allhartsberg
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Fotos: FF Allhartsberg

51. Landestreffender Feuerwehrjugend NÖ 2025

in Sigmundsherberg (Bezirk Horn) von 03. bis 06. Juli 2025. Als krönender Abschluss eines intensiven und 
erfolgreichen Feuerwehrjugendjahres nahm die FJ Allhartsberg am Landestreffen der NÖ FJ teil. 
Trotz der heißen Temperaturen und teilweise starken Regens bewiesen die Jugendlichen ihr Können und erreichten 
alle ihre Ziele.

Einzelbewerb BRONZE, 10 bis 12 Jahre
Manuel Öllinger    Jonas Haider

Einzelbewerb SILBER, 10 bis 12 Jahre
Raphael Gruber    Jonas Nagelhofer   Michael Grill

Gruppenbewerb in BRONZE und SILBER ab 12 Jahren, je nach Kenntnissen und Vorzeiten
Tobias Ofenberger    Elena Seiche    Selina Ofenberger
Luca Tauer     David Pechhacker   Gabriel Pechhacker
Jakob Schnabl     Marco Reichl    Felix Nagelhofer
Johanna Nagelhofer hat bei der Nachbarfeuerwehr Kematen ausgeholfen.
Die Betreuer sind sehr stolz auf die Leistungen der Jugendlichen und gratulieren allen herzlich zum bestandenen 
Landesbewerb.

Herzlichen Dank sagen die Jugendlichen und deren Betreuern zum Kommando Allhartsberg und den Nachbar-
wehren FF Niederhausleiten-Höfing, FF Kematen, FF Rosenau und der FF Krenstetten für die gemeinsame 
Planung, Durchführung und guten Zusammenarbeit nach dem Leitspruch der Feuerwehrjugend „Einer für Alle und 
Alle für Einen“.

Am Freitag, 12. September um 17:00 Uhr startet die Feuerwehrjugend wieder in das nächste FJ-Jahr.
Zur Feuerwehrjugend können alle Kinder ab 10 Jahren bzw. diejenigen welche im kommenden Schuljahr 10 Jahre 
werden.

Bei Fragen stehen die Jugendbetreuer gerne jederzeit zur Verfügung:
Michael Müller 0660/569 15 97    Erich Haider  0660/483 28 23
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Zeltlager der Feuerwehrjugend Allhartsberg
Gemeinsam mit der FJ Oberdorf am Hochegg (Steiermark)

 10.07.2025 – 13.07.2025

Vier Tage voller Kameradschaft, Freundschaften, Abenteuer und unvergesslicher Momente!
Gemeinsam mit der Feuerwehrjugend Oberdorf am Hochegg verbrachte die Feuerwehrjugend Allhartsberg das 
diesjähriges Zeltlager in der wunderschönen Steiermark. Neben spannenden Ausflügen stand natürlich das 
Lagerleben im Vordergrund – mit allem, was dazugehört:

      Lagerfeuer-Romantik mit Stockbrot
      Erzberg-Tour mit dem Hauly – Stahlhartes Abenteuer mitten im Berg
      Riegersburg – Geschichte zum Anfassen und eine Zeitreise mit Ausblick
      Zotter Schokoladenmanufaktur – süßer Genuss garantiert Naschen erlaubt!
      Therme 3000 – Spaß und Entspannung im Wasser
...und vieles mehr!

Es waren Tage voller Abenteuer, Lachen 
und Zusammenhalt – ein echtes Highlight 
im Feuerwehrjugendjahr! Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die dabei waren und 
dieses Lager so besonders gemacht haben. 
Alle freuen sich schon aufs nächste Mal!

 TRACHTENMUSIKKAPELLE ALLHARTSBERG

Foto: TMK Allhartsberg

Foto: FF Allhartsberg

Jubiläumskonzert der Trachtenmusikkapelle Allhartsberg

Am 12. Juli 2025 wurde das Sägewerk Mühlehner in Allhartsberg zum Schauplatz eines besonderen 
Konzerterlebnisses im Rahmen des Viertelfestivals Niederösterreich. Gemeinsam mit der Stadtmusikkapelle 
Waidhofen/Ybbs präsentierte die Trachtenmusikkapelle Allhartsberg einen Abend, der Tradition, Moderne und 
regionale Kulturgeschichte verband. 

Die Allhartsberger Musikerinnen und Musiker begeisterten mit Werken 
wie dem Marsch „Das Abzeichen“ und dem energiegeladenen 
„Absolute Crossover“. Die Stadtmusikkapelle Waidhofen/Ybbs 
überzeugte Manfred Hirtenlehner unter anderem mit der „Slowenia 
Overtüre“ und einem Medley mit Melodien von Udo Jürgens.
Höhepunkt war die Uraufführung der Stummfilmmusik „Das 
Heidemädchen von Kröllendorf“, komponiert von Daniel Muck und 
von beiden Kapellen gemeinsam aufgeführt.
Besonders emotional wurde der Abend durch den Abschied von 
Kapellmeister Martin Schwarenthorer, der nach 13 Jahren sein Amt 
zurücklegte. Künftig übernimmt Markus Mistelbauer die musikalische 
Leitung, Florian Dorninger fungiert als neuer Obmann.
Mit „Music“ von John Miles klang ein unvergesslicher Konzertabend 
stimmungsvoll aus.
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Fitgymnastik - Faszien in Bewegung

Trainingsinhalte:
Herz-Kreislauf-Training, wirkungsvolles Krafttraining, Mobilisations-, Lockerungs- und Entspannungsübungen, 
Gleichgewichtsschulung, schwungvolles Konditions- und Koordinationstraining, Elemente aus Pilates und Antara, 
Spaß an der Bewegung in der Gruppe!
Termin:  ab Mittwoch, den 01. Oktober 2025, von 19.00 bis 20.00 Uhr
Ort:   Turnsaal der NMS Allhartsberg
Leitung:  Helga Schneckenreither, staatl. gepr. Fitlehrwart, 0664/54 34 846
Anmeldung:  nicht erforderlich

kostenlos für Mitglieder der Sportunion

Senioren - Fitness - Gymnastik
Generation 60+

Körperliche und geistige Ertüchtigung wirkt sich positiv auf ein vitales, erfülltes und eigenständiges Leben aus.
Termin:  ab Montag,  06. Oktober 2025, von 17.00 bis 18.00 Uhr
Ort:   Turnsaal der NMS Allhartsberg
Leitung und  
Anmeldung:  Helga Schneckenreither, Übungsleiter für Seniorensport, 0664/54 34 846
Kosten:  für 8 Einheiten € 25,-- für Sportunion Mitglieder, € 45,-- für Nichtmitglieder

Dance & Games 4 Kids
6 bis 10 Jahre

Im Dance & Games 4 Kids Kurs erwarten dich vielseitige Tanz- und Improvisationsspiele. Das Erlernen von 
Choreographien zu den verschiedensten Liedern soll Spaß an der Bewegung und Freude bereiten.
Termin:  ab Mittwoch, 01. Oktober 2025, von 17.00 bis 18.00 Uhr
Ort:   Turnsaal der VS Allhartsberg
Leitung und   
Anmeldung:  Christina Merkinger, Übungsleiter für Kindertanz, 0670/550 05 29
Kosten:  für 10 Einheiten € 40,-- 

Sanfte Sesselgymnastik
Generation 70+

Die Sesselgymnastik bietet eine ideale Möglichkeit, die Beweglichkeit zu fördern, Muskeln zu kräftigen und 
dadurch Mobilität und Selbstständigkeit länger zu erhalten. 
Termin:  Montag,  29. September 2025, von 16.00 bis 17.00 Uhr
Ort:   Turnsaal der VS Allhartsberg
Leitung:  Andrea Kirchdorfer
Anmeldung:  Cilli Gallhuber, 0677/62 51 99 84 oder Helga Schneckenreither, 0664/54 34 846
Kosten:  für 8 Einheiten € 25,-- für Sportunion Mitglieder, € 40,-- für Nichtmitglieder

Step aerobic

Dynamisches Ganzkörpertraining mit schwungvollen und kräftigenden Bewegungen zu toller Musik. Jeder, der 
sich gerne auspowern möchte und Spaß am Tanzen hat, ist herzlich eingeladen.
Termin:  ab Donnerstag, den 02. Oktober 2025, von 19.00 bis 20.00 Uhr
Ort:   Turnsaal der VS Allhartsberg
Leitung und  
Anmeldung:  Alina Huber, Fit instructor, 0677/62 33 25 33
Kosten:  für 8 Einheiten 30,-- für Sportunion Mitglieder, 50,-- für Nichtmitglieder



 Cantores Dei proben Dvořák 

Am zweiten Oktoberwochenende finden die traditionellen Herbstkonzerte in der Basilika Sonntagberg gemeinsam 
mit renommierten Solisten und dem Kammerorchester Waidhofen/Ybbs statt. Die Werkauswahl fiel diesmal auf 
Antonin Dvoràks „Stabat Mater", das opus 58 des böhmischen Komponisten, mit dem er seinen internationalen Ruf 
als Komponist begründete und dessen Uraufführung 1880 in Prag stattfand. 
Das mittelalterliche Gedicht „Stabat Mater" hat Marias Trauer um ihren Sohn Jesus zum Inhalt, der deutsche Text 
beginnt meist mit den Worten „Christi Mutter stand mit Schmerzen". Er wurde vom romantischen Komponisten 
Dvorák in zehn Teilen sehr abwechslungsreich und klangvoll vertont, wobei fast opernhafte solistische Passagen 
und große Chorstücke einander abwechseln und tiefe Empfindungen an die Zuhörer vermitteln. 
Der Chor Cantores Dei wird heuer unterstützt von Mitgliedern des oberösterreichischen Chores NowaCanto, 
dessen Chorleiter der Tenorsolist Michael Nowak ist. Die weiteren, durchaus anspruchsvollen Solopartien werden 
vom bewährten Bass Michael Wagner und der jungen Seitenstettner Altistin Christiane Döcker gestaltet, dazu 
kommt die aus München stammende Sopransolistin Fenja Lukas. 

Karten für die Konzerte am Samstag, dem 11. Oktober 2025 um 19.30 Uhr 
und am Sonntag, dem 12. Oktober 2025 um 16.00 Uhr 

sind gerne über die Chormitglieder und im Magistrat Waidhofen/Ybbs erhältlich,
 ebenso über Ö-Ticket (Achtung Preisaufschlag). 

Die Singgemeinschaft Cantores Dei lädt zu diesem 
Highlight des Chorjahres 2025 sehr herzlich ein. 
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Wochenende Arzt Telefonnummer  

20. + 21.09. Dr. Mayrhofer 07448/25 00

27. + 28.09. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

04. + 05.10. Dr. Zöchmann 07475/59 003

11. + 12.10. Dr. Troll 07448/23 22

18. + 19.10. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Ärztedienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Wochenende Arzt Telefonnummer  

20.09. Dr. Schrey 07442/52 425

21.09. Dr. Ehrgott 059/133 44 833 18 23

27.09. Landordi Böhlerwerk 07442/62 135

Großer Ärger nach Sonnwendfeuer bei Fam. Aigner

Wir bedanken uns bei allen Besucherinnen und Besuchern, die sich beim Sonnwendfeuer vorbildlich 
verhalten haben.
Was wir jetzt beim Mähen nach dem Sonnwendfeuer feststellen mussten, verärgert uns jedoch zutiefst - 
Scherben von mehreren Gläsern und Flaschen weit abseits von Feuerstelle, Ausschank und Parkplatz. 
Die Silage dieser 4,7 ha ist eigentlich zum Entsorgen – nur wo und wer bezahlt den entstandenen 
Schaden?
Bei allem Verständnis dafür, dass man mehrere Gläser getrunken hat – aber die Gläser mitzunehmen und 

diese dann irgendwo mitten in der Wiese liegen zu lassen – 
für so etwas fehlt uns jegliches Verständnis. 
Eine Verfütterung dieser Silage bedeutet für meine Tiere 
zahlreiche Verletzungen und den Tod. 
Für den Verein wäre es eine Zumutung gewesen, bei 30° C 
eine 5 ha große Fläche – welche Großteils NICHT zum 
Festgelände zählte - penibel nach Gläsern abzusuchen! 
Ein solches Fehlverhalten von BesucherInnen wird es den 
Vereinen zukünftig nicht erleichtern, Locations für 
Veranstaltungen zu finden! 

Familie Aigner

 SENIORENBUND ALLHARTSBERG

Die Radgruppe des Seniorenbundes Allhartsberg wurde von der Firma Leitner und von der Raiffeisenbank 
Kröllendorf mit neuen Raddressen eingekleidet. Herzlichen Dank dafür!
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